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Das Geheimnis
eines

guten Gins
GUNDELSHEIM Seit 2005 brennt Armin Englert

Spirituosen – Rezepturen mit Rose und Grapefruit

Von unserer Redakteurin
Kirsi-Fee Rexin

E rstmal riecht er nur, zieht den
Duft der hochprozentigen
Spirituose tief in seine Nase.

„Ein leichtes Zitrusaroma“, stellt Ar-
min Englert fest und schnuppert
weiter am Verkostungsglas. „Wenn
man länger einatmet, kommt die flo-
rale Note durch. Der Geruch erin-
nert mich an eine frisch gemähte
Blumenwiese“, beschreibt er. Dann
nippt der 46-Jährige vom Gin. Ob die
neue Rezeptur mit Rose, Lavendel,
Veilchenwurzel, Grapefruit- und Li-
mettenschale sowie Wacholderbee-
ren gelungen ist? „Also ich find’ ihn
lecker“, fällt er stolz sein Urteil. Ob
der Schnaps in Serie gehen wird, sei
trotzdem noch nicht entschieden.
„Jetzt muss der Gin erstmal einige
Wochen ruhen, damit sich die Aro-
men entfalten.“

Seit 2005 stellt Armin Englert in
seiner Brennerei in Gundelsheim
verschiedene Spirituosen her. Da-
runter Gin und Obstbrände unter-
schiedlichster Geschmacksrichtun-
gen. Mit den Likörsorten Erdbeer-
Rhabarber, Himbeer und Orange
wurde er im vergangenen Jahr von
den Kleinbrenner-Landesverbän-
den in Nord- und Südwürttemberg/
Hohenzollern mit einem zweiten
Platz ausgezeichnet.

Experimentierfreude Die Leiden-
schaft, Spirituosen herzustellen,
wurde bei Englert früh geweckt.
„Als kleiner Bub wohnte ich schräg
gegenüber von der Brennerei, die es
seit 1920 gibt und damals noch Paul
Clauß gehörte.“ Egal ob Flaschen
spülen oder den Dampfkessel schü-
ren – tatkräftig griff Armin Englert
dem Nachbarn bei seiner Arbeit in
der Küfnerei mit Brennerei unter
die Arme. „Nur probieren durfte ich
ihn noch nicht.“ Über die Jahre gab
Clauß viel Erfahrungswissen an sei-
nen jungen Kameraden weiter. Eng-
lert entschied sich trotzdem erstmal

bestellt. Das läuft heute nicht mehr
so. Man muss auf die Leute zuge-
hen“, weiß Englert. Deshalb präsen-
tiert er seine Produkte auf den
Märkten der Region oder lädt Grup-
pen in seine Brennerei ein.

den Brennvorgang zuvor beim
Hauptzollamt Heilbronn anmel-
den.“ Außerdem muss er genau
Buch führen. „Früher sind die Leute
zu Paul Clauß ins Esszimmer ge-
kommen und haben ihren Schnaps

weiß der Fachmann. Nach einem
mehrwöchigen Reifeprozess wird
der Gin für den Verkauf in Flaschen
abgefüllt.

Regelmäßig kommt der Zoll bei
Armin Englert vorbei. „Ich muss je-

dafür, Sozialpädagogik zu studieren
und zog später nach Heilbronn.

„Gundelsheim und die Brennerei
sind mir immer im Kopf geblieben.“
Deshalb kehrt Englert 2003 mit sei-
ner Familie zurück in die Deutschor-
densstadt, übernimmt 2005 die
Brennerei von Paul Clauß, der inzwi-
schen 80 Jahre alt ist und im Okto-
ber 2008 stirbt. Ihm zu Ehren tauft
Englert seinen Gin mit Standardre-
zeptur „Paul’s Gin“.

Grundlage Wie einst Paul Clauß
brennt Englert seinen Gin in drei
Räumen in der Steinbachgasse.
„Von November bis Ostern bin ich
an zwei bis drei Tagen aktiv“, erklärt
Englert. Um sechs Uhr heizt er dann
den Dampfkessel mit Holz an, wo-
durch 105 Grad heißer Dampf ent-
steht. Über ein Rohr wird der in eine
Brennblase geleitet. „Dann fülle ich
die Mischung für den Gin ein.“ Die
Grundlage des Gins ist ein neutraler
Alkohol, dem verschiedene „Botani-
cals“, also Kräuter und Gewürze wie
Wacholder, Koriander, Lavendelblü-
ten und Zitrusschalen, beigefügt
werden. „Die Mischung setzte ich
einige Tage vorher an.“ Der Dampf
erhitzt den Alkohol, der als Alkohol-
wasserdampf in der sogenannten
Verstärkerkolonne mit Destillierbö-
den nach oben steigt. Auf jedem
Destillierboden finde ein weiterer
Siedevorgang mit dem Effekt der Al-
koholanreicherung statt. Über ein
weiteres Rohr gelangt der Alkohol-
wasserdampf dann in eine Kühlstan-
de. „Hier wird der Dampf herunter-
gekühlt, er wird wieder flüssig.“

Kurze Zeit später läuft aus einem
Hahn klare Flüssigkeit. „Das ist jetzt
85-prozentiger Gin.“ Um ihn auf
„Trinkstärke“ – circa 45 Prozent – zu
bringen, verdünnt ihn Englert mit
entmineralisiertem Wasser. „Die
Brenngeschwindigkeit ist das A und
O bei einem guten Gin. Je schneller
man brennt, desto weniger Aromen
kommen im Destillat an. Sechs Liter
in einer Stunde sind in Ordnung“,

Um Gin herzustellen, ist die Brennblase unerlässlich. Hier drin erhitzt Armin Englert die Mischung aus Neutralalkohol und ver-
schiedenen Gewürzen und Kräutern. Fotos: Ralf Seidel

Mit einem Alkoholmeter überprüft Eng-
lert die „Trinkstärke“ des Gins.

Zur Ehren seines Vorgängers taufte Eng-
lert seinen Schnaps „Paul’s Gin.“

Herkunft
Die ältesten Quellen, in denen Gin er-
wähnt wird, stammen aus der Mitte
des 17. Jahrhunderts. In diesen be-
richte der deutsche Arzt Franz de le
Boe erstmals über den Wacholder-
schnaps namens „Genever“ (hollän-
disch für Wacholder).

Der erste Genever entstand bei
dem Versuch, aus einem Wacholder-
destillat eine Arznei gegen Magen-
und Nierenerkrankungen zu entwi-
ckeln. Viele der so behandelten Pa-
tienten fanden Gefallen an dem Wa-
cholder-Gewürzdestillat. So wurde
Genever ein begehrter Tropfen mit
„heilendem Effekt.“ fee

Ohne Wasser ist alles nichtsOhne Wasser ist alles nichtsOhne W
Jahresthema von „Brot für die Welt“ ist Gegenstand einer Ausstellung im Rathaus

BAD FRIEDRICHSHALL Die 59. Spen-
denaktion von „Brot für die Welt“
steht unter dem Motto: Wasser für
alle! Nachdem bereits 2010 eine
Ausstellung von „Brot für die Welt“
zum Klimawandel im Bad Fried-
richshaller Rathausfoyer gezeigt
wurde, bot sich nun das neue Thema
„Wasser“ für eine weitere Ausstel-
lung an.

Rathausbesucher können die
neue Ausstellung zu den normalen

Öffnungszeiten der Verwaltungs-
stelle bis zum Pfingstwochenende
besuchen. Ein Schriftentisch bietet
kostenlos breite Informationen zum
Thema Wasser an.

Wasser ist lebensnotwendig,
ohne Wasser gäbe es kein Leben auf
der Erde. Doch das Wasser ist an vie-
len Fronten bedroht. So haben fast
700 Millionen Menschen keinen Zu-
gang zu sauberem Wasser. Auch Pri-
vatisierungstendenzen weltweit be-

drohen den Zugang der Allgemein-
heit zum Wasser.

In Deutschland ist das Wasser,
das aus unseren Wasserleitungen
fließt, das am meisten geschützte
Lebensmittel. Hier drohen zweierlei
Gefahren: Wenn man Kupfer- oder
Bleileitungen im Haus hat, kann das
langfristig gesundheitsschädlich
sein. Und wenn viele Gemeinden im
Unterland nicht Bodenseewasser
zur Beimischung erhielten, wäre

das eigene Wasser oft zu nitrathaltig
– und viele Menschen früher oder
später Bluthochdruck-Patienten.

Zeiten zu geringen Nieder-
schlags machen der Natur auch bei
uns gelegentlich zu schaffen. In
Südeuropa und heißen Ländern sind
die Folgen oft dramatisch. Ausge-
trocknete Flussbette sind nur ein
Beispiel. So versteht sich ein sparsa-
mer Umgang mit der Ressource
Wasser eigentlich von selbst. red

„Wasser für alle“: Die Ausstellung im Bad Friedrichshaller Rathaus mit vielen Infor-
mationen rund um dieses Thema ist bis Pfingsten zu sehen. Foto: privat

Offene TürOffene TürOf en in
Kindergärten

BAD FRIEDRICHSHALL Die städti-
schen Kindergärten in Bad Fried-
richshall öffnen an diesem Sonntag,
6. Mai, ihre Türen, bieten ein buntes
Programm für Kinder und jede Men-
ge Informationen. Gefeiert wird an
diesem Tag „25 Jahre städtische
Kindergärten“ und die lange und er-
folgreiche Geschichte der Kinder-
betreuung in Bad Friedrichshall, die
zurückreicht bis ins Jahre 1859.

Am Sonntag gibt es nun in allen
fünf Kindergärten Laufkarten.
Wenn mindestens vier Kindergär-
ten besucht wurden, winken schöne
Preise, etwa eine Familienkarte für
das Theaterstück „Räuber Hotzen-
plotz“ auf Schloss Heuchlingen, eine
Tageskarte für die ganze Familie
fürs Solefreibad, eine Karte für eine
Kinderführung im Salzbergwerk
oder auch Bad Friedrichshaller
Trinkflaschen. red

Lokaltermine
BAD WIMPFEN
SRH-Gesundheitszentrum, Raum Stutt-
gart, Haus F, An der Alten Saline 2. 10.45-
11.45 Kurkonzert mit dem Volkschor

ERLENBACH
Sulmtalhalle, Talstraße 21. 14.00 Senio-
rennachmittag mit buntem Programm

GUNDELSHEIM
Altstadt, 11.00-12.30 Öffentliche Stadt-
führung. Kosten 2 €. Infos � 06269 9619
Yogahaus, Schloßstraße 29. 14.00-18.00
Kunst-Ausstellung in der Galerie: Städte
Europas – Acrylbilder von Petra Maire mit
Gedichten von Hesse und Rilke. Eintritt frei

JAGSTHAUSEN
Friedrich-Krapf-Museum, Hauptstraße 5.
15.00-17.00 Geöffnet. Eintritt frei

MÖCKMÜHL
Heimatmuseum, Kirchplatz 7. 13.00 Jubi-
läumsfeier: 30 Jahre Heimatmuseum. Bei
schlechtem Wetter im Rathauskeller. Ein-
tritt frei
Knurps Puppentheater, Hauptstraße 21.
15.00-16.00 Das Wunschmännchen. Für
Kinder ab 4 Jahren. Karten-� 06298
95420, www.knurps-puppentheater.de
Tennis Club Möckmühl e.V., Im Brand-
hölzle. 14.00 Saisonstart mit bundeswei-
tem Aktionstag. Schnuppertraining

MÖCKMÜHL-ZÜTTLINGEN
Schloss Assumstadt, Assumstadt 1.
18.00 Eröffnungskonzert: Duo Tonali

NECKARSULM
Bauhaus-Parkplatz, Robert-Bosch-Stra-
ße 1. 9.00 Die Naturfreunde wandern. Wan-
derführer Alois Jachan
Jugendfarm an der Reisachmühle, In der
Hälde. 10.00 TC Sulmtal-Jugend-Schnup-
pertag
Kinder-Jugend-Kulturzentrum Gleis 3,
Bahnhofsplatz 3. 19.30 Kreatief-Musical:
Nichts ist wilder als der Westen. VVK: krea-
tief-neckarsulm.de. AK: 20 €, erm. 15 €
Marktplatz. 14.00 60 Plus unterwegs,
Stadtspaziergang unter dem Motto: Ne-
ckarsulm einmal anders gesehen
Stadtmuseum, Urbanstraße 14. 11.00
Waldmärchen mit allen Sinnen mit Eva
Kern-Horsch. Für Familien mit Kindern ab 3
Jahren. Waldnetzwerk und Stadtmuseum

NECKARSULM-OBEREISESHEIM
Hölzleshütte, Holzweg. 11.00 Waldfest.
Musikverein

NEUENSTADT
Museum im Schafstall, Cleversulzbacher
Straße 10/2. 10.00-17.00 Zusatzausstel-
lung: Unter Verschluss. 14 historische
Kriegskassen und Tresore aus dem 17. bis
19. Jahrhundert
10.00-17.00 Mythen der Moderne: Picasso
– Miro – Chagall. In Zusammenarbeit mit
Cameo Kunsthandel werden 150 signierte
Lithografien und Radierungen von Pablo
Picasso, Joan Miro und Marc Chagall ge-
zeigt. 11:00 Führung durch die Ausstellung.
Kosten 4 € zzgl. Eintritt, Anmeldung unter
� 07139 3924

NEUENSTADT-CLEVERSULZBACH
Mörike-Museum, Turmhahnstraße 2.
11.00-16.30 Dauerausstellung Eduard Mö-
rike mit Schriften, Zeichnungen, Ge-
brauchsgegenständen und Sonderausstel-
lung Scherbenfunde Wüstung Eberstal.
Freundeskreis Mörike-Museum

OEDHEIM
Kath. Gemeindehaus. 15.00 Spielenach-
mittag. Mitzubringen: Brett- und Karten-
spiele

OFFENAU
Kulturforum Saline, Hauptstraße 8. 15.00
Musik-Café. Eintritt frei. Gemischter Chor
Da Capo und Schulchor

Geburtstage
Bad Friedrichshall Samstag: Renate Jä-
ger (80)
Bad Wimpfen Samstag: Inge Auwärter
(80). Sonntag: Klementine Erlewein (85).
Helga Eschelwek (70)
Hardthausen Samstag: Rosemarie Wie-
land (80), Lampoldshausen
Möckmühl Sonntag: Hedwig Hetzler (85)
Neckarsulm Samstag: Hildegard Bock
(85)
Neudenau Samstag: Theresia Roos (90).
Sonntag: Marlene Weckerle (70), Rei-
chertshausen
Neuenstadt Sonntag: Hiltrud Volz (80)
Untereisesheim Sonntag: Johannes Stroh
(80)

Kostenloser Parkservice in Talheim!
Gross-Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  07131 1509530  

07131 15090  Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  info@gross-reisen.de
www.facebook.com/GROSSheilbronnf

Alle Preise pro Person! Zwischenverkauf von Angeboten und Druckfehler vorbehalten!

REISENseit 1926
www.gross-reisen.de

GRENZENLOS 

REISEN!

)

Die persönliche Empfehlung von 
Tanita Schwegle

Genießen Sie sonnige Tage im Mai!

8 Tg. Madrid-Valencia-Barcelona (21.10.-28.10.) 1998,-
9 Tg.* Nordspaniens Küste (17.9.-25.9.)  ab 1898,-
9 Tg.* Feuriges Andalusien (10.10.-18.10.)  ab1848,-
10 Tg.* Schätze Portugals (28.9.-7.10.)  ab 2138,-

Flug -                  -BUS - Kombinationen

                              Reisekalender
19.05. 5 Tg. Lago Maggiore - Verzascatal 598,-
25.05. 3 Tg. Amsterdam intensiv komplett 368,-
25.05. 8 Tg. Slowenien - Terme Dobrna kompl. 698,-
27.05.* 5 Tg. Bernina- & Glacier-Express  ab 698,-
31.05. 4 Tg. London zu Land - Wasser & Luft kompl. 578,-
31.05. 4 Tg. Wien die Trendstadt 2018   398,-
03.06.* 5 Tg. Blumenriviera - Côte d‘Azur  ab 498,-
05.06.* 2 Tg. Kunstreise Bad RagARTz - Chur  ab 298,-
05.06. 5 Tg. Südpolen - Warschau - Breslau   588,-
07.06. 11 Tg. Irland & Nordirland   1868,-
09.06.* 7 Tg. Sonneninsel Usedom - Ostsee  ab 998,-
14.06. 12 Tg. Mitternachtssonne am Nordkap 2858,-
16.06. 2 Tg. Schloss Neufahrt - Altmühltal   218,-

                    Flugreisen 2018
Alle Reisen mit GROSS-Reisebegleitung ab/bis HN! 
6 Tg. New York (30.11. - 5.12.) komplett 1.768,-
8 Tg. Zypern unser Klassiker (27.10. - 3.11.) 1.498,-
9 Tg. Armenien Leserreise (18.6.-26.6.) 1.598,-
13 Tg. Faszination Namibia (16.9.-28.9.*) 3.298,-
16 Tg. Australien - Abu Dhabi/Dubai (17.10.-1.11.*)  6.348,-
Jetzt ausführliche Programme anfordern!

Tagesfahrten - ein Tag Urlaub zwischendurch!
Wiesbaden (8.5., 23.6., 2.8., 23.8., 6.9.)  30,- (10,-)
Domstadt Mainz (8.5., 23.6., 2.8., 23.8., 6.9.) 30,- (10,-)
Südschwarzwald Panoramafahrt (12.5., 23.5.) 35,- (10,-)
Münsterstadt Freiburg (12.5., 23.5.)  28,- (10,-)
Burg Katzenstein - Ritterturnier (20.5., 21.5.)  48,- (18,-)
München (23.5., 30.5., 9.6., 7.7., 21.7. u.a.)  30,- (10,-)
Legoland (23.5., 30.5., 9.6., 7.7. u.a.) ab 40,- (29,-)
Straßburg (23.5., 31.5. kein Feiertag, 16.6. u.a.)  25,- (10,-)
Colmar (Colmar (Colmar 23.5., 31.5. kein Feiertag, 16.06. u.a.)  35,- (10,-)
Bodensee - Schifffahrt & Mainau (24.5., 29.5. u.a.) 54,- (30,-)
Meersburg (24.5., 29.5., 13.6., 23.6. u.a.)  30,- (10,-)
Fahrt ins Grüne – Schwäbische Alb (28.6.)  78,- 
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!

                      Um Sie optimal zu beraten, testen in 
den kommenden Wochen 5 unserer Kreuz-

fahrtprofis die Neue Mein Schiff 1 und beraten 
Sie am Samstag, 12.5. von 9 bis 16 Uhr persön-
lich über die vielen Neuheiten an Bord!
   Bis 12.5.2018 erhalten Sie bei Buchung 

einer Kreuzfahrt aus dem GROSS-Kreuz-
fahrtenkatalog 2018/2019 unseren TAXI-SERVICE 
ab/bis Haustüre kostenlos dazu!

  
einer Kreuzfahrt aus dem GROSS-KreuzAKTION!

                      
den kommenden Wochen 5 unserer KreuzTERMIN:

NAMIBIA
REISEN!

ANZEIGE ■
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